
Einweihung: Heilpädagogisches Zentrum mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung der Lebenshilfe
Festakt am Freitag, 28. April – „Tag der offenen Tür“ am Samstag, 29. April 2017, von 10 bis 15 Uhr, mit Bewirtung – 114 Kinder und Jugendliche besuchen momentan das Heilpädagogische Zentrum
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Regen. Immer am Anfang
eines Jahres veranstalten die
Kommunale Jugendarbeit
und der Kreisjugendring ihre
Seminare für die Betreuer
der Ferienfreizeiten. Ziel ist
es, die Ehrenamtlichen auf
die Aufgaben in den Ferien-
freizeiten vorzubereiten. So
auch letztes Wochenende im
Jugendhaus Abtschlag.

Im besonderen Fokus
stand dabei das Thema Erste

Jugend-Betreuer haben Erste Hilfe im Fokus
Kommunale Jugendarbeit und Kreisjugendring kooperieren mit dem Jugendrotkreuz

Hilfe. In Kooperation mit
dem Jugendrotkreuz aus Re-
gen um Referent Kevin Hau-
ser und seinem Team lernten
die Ehrenamtlichen einen
ganzen Tag lang die richtige
Hilfe bei verschiedenen Ver-
letzungen kennen. Neben
der notwendigen Theorie
konnten die Betreuer in
Zweierteams an elf verschie-
denen Stationen ihr prakti-
sches Können ausprobieren

und ihr Wissen vertiefen.
Dabei wurden die kleinen
Teams mit Atemnot, Schnitt-
verletzungen, einem Be-
wusstlosen oder auch Perso-
nen mit kleinen Verbren-
nungen konfrontiert.

Begleitet wurde jede Stati-
on von einem Ehrenamtli-
chen des Jugendrotkreuzes,
der auch an den jeweiligen
Stationen mit spezifischen
Hinweisen den Teams bei

der Aufgabe halfen. In der
abschließenden Reflexions-
runde fanden die Teilneh-
mer viele lobende Worte für
die Jugendrotkreuzler.

Nachdem Kommunaler
Jugendpfleger Dirk Reichel
und Kreisjugendring-Ge-
schäftsführer Ludwig Ste-
cher in diesem Jahr einen
Teilnehmerrückgang bei den
beiden Seminaren verzeich-

nen mussten, wurde das Wo-
chenende verkürzt. Den Ab-
schluss bildete diesmal das
gemeinsame Abendessen am
Samstag. Nun geht’s für viele
der Teilnehmer in die Praxis.
Die nächsten Ferien und da-
mit die nächsten Freizeiten
der beiden Veranstalter, die
teilweise noch über Rest-
plätze bei ihren Angeboten
verfügen, stehen nun an.
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Regen. Was tun, wenn die
Turnhalle der Mittelschule
Osterferien macht, auch für
Sportvereine? Beim BSV
Regen steht in diesen Tagen
stets eine Wanderung als Er-
satz für die ausgefallene
Herzsport-Übungsstunde
an. Diesmalt ging es zum
Schwellhäusl.

Man traf sich am Wander-
parkplatz Brechhäuslau un-
terhalb Zwieslerwaldhaus

und wanderte über den rau-
schenden großen Deffernik-
bach hinauf zum „Kneipp-
Bach“. Dieser Kanal war frü-
her sehr wichtig, er hatte die
Aufgabe, mit seinem Wasser
die Schmalzbachschwelle
für die Holzdrift zu füllen. So
fließt sein Wasser hell und
frühlingshaft klar ohne
merkbares Gefälle in seinem
eingefassten Bett in einem
weiten Bogen um die Aus-

Herzsportler unterwegs zum Frühling
Wanderung führte auf dem „Kneippweg“ zum Schwellhäusl

läufer des Hans-Watzlik
Hains herum. Eine Bö-
schung ist aufgeschüttet und
fest planiert für den immer
flachen Weg hin zum
Schwellhäusl, ein idealer
Wanderweg besonders für
Herzsportler.

Das Wetter meinte es gut
mit der Gruppe, es war kalt,
aber sonnig und trocken.
Die Buchen hatten im Ge-
genlicht der Nachmittags-

sonne einen zarten grünen
Schimmer und wurden über-
ragt von den riesigen Stäm-
men der Tannen des Watzlik-
Hains. In einer knappen
Stunde war das Gasthaus
Schwellhäusl erreicht. Man
kehrte ein zu Kaffee, Kuchen
und Brotzeit, so dass alle
Herzsportler wieder fit für
den Rückweg nach Zwiese-
lerwaldhaus waren. Geleitet
wurde diese Wanderung

vom Vorsitzenden Dr. Wer-
ner Mohr, begleitet vom Ver-
einsarzt Dr. Jochen Albert –
ganz wie eine normale

Übungsstunde. Die nächste
BSV-Wanderung findet am
ersten Freitag der Pfingstferi-
en am Pfahl statt. − bb

Schweinhütt. Vor rund einem
Jahr, im April 2016, sind die
meisten Klassen der Christo-
phorus-Schule mit ihren Grup-
pen der heilpädagogischen Ta-
gesstätte nach zweieinhalb Jah-
ren der Auslagerung aufgrund
eines Teilersatzneubaus wieder
nach Schweinhütt zurückge-
kehrt. Am Freitag, den 28. April
2017 feiert das Heilpädagogi-
sche Zentrum mit Förder-
schwerpunkt geistige Entwick-
lung der Lebenshilfe im Rahmen
eines Festaktes mit vielen Eh-
rengästen offiziell ihre Einwei-
hung.
In der Einrichtung finden insge-
samt 10 Gruppen im Bereich der
schulvorbereitenden Einrich-
tung und des Grund- und Mittel-
schulstufenbereiches hier ein
neues Zuhause. 114 Kinder und
Jugendliche besuchen momen-
tan das Heilpädagogische Zen-

trum, darunter auch der Integra-
tive Kindergarten und eine Part-
nerklasse der Don-Bosco-
Schule Passau, einer Schule mit
Förderschwerpunkt körperlich-
motorische Entwicklung. Be-
treut werden die Kindergarten-
kinder und Schüler von derzeit
80 Mitarbeitern, vormittags v.a.
Sonderschullehrer, Heilpädago-
gische Förderlehrerinnen, Kin-
derpflegerinnen und Schulbeg-
leitungen. Zum Team der heilpä-
dagogischen Tagesstätte am
Nachmittag gehören u.a. Psy-
chologen, Sozialpädagogen,
Erzieherinnen, Kinderpflegerin-
nen, Therapeuten und Prakti-
kanten. Dazu kommen Mitarbei-
ter in der Küche, Hausmeister
und Reinigungskräfte.
Weiterhin zum Heilpädagogi-
schen Zentrum gehören die
Partnerklasse der Grundschul-
stufe, die bereits seit vielen Jah-

ren an der Grundschule in Bi-
schofsmais etabliert ist und die
Berufsschulstufe. Diese fand
während der Auslagerung ihre
Heimat in Kollnburg. Nach dem
Baubeginn in Schweinhütt wur-
de in Abstimmung mit der Re-
gierung von Niederbayern auf
den Kubus und somit auf 3 Klas-
senzimmer für die Berufsschul-
stufe verzichtet und beschlos-
sen, sie vorübergehend in Kolln-
burg zu belassen. Aktuell ist die
Lebenshilfe Regen e. V. hier auf
der Suche nach neuen Räum-
lichkeiten um zentral gelegene
Wirklichkeiten umsetzen zu
können, so wie mit der Regie-
rung vereinbart.
Geplant hat den Teilneubau
das Viechtacher Architektur-
büro Brunner.
In einer zweitägigen Klausurta-
gung (mit Mitarbeitern, Schülern
und Vertretern der Lebenshilfe)

und in vielen einzelnen Bespre-
chungen konnte ein gutes Kon-
zept für den Neubau entwickelt
werden, der den Bedürfnissen
der Kinder und Jugendlichen,
der Mitarbeiter und der konzep-
tionellen Idee einer modernen
Schule gerecht wird.
Der Gebäudekomplex ist in drei
wesentliche Abschnitte unter-
teilt, die jeweils einer Alters-
gruppe an Schülern zur Verfü-
gung stehen: Dem Elementar-
bereich mit schulvorbereitender
Einrichtung und Kindergarten,
der Grundschulstufe mit Part-
nerklasse und der Mittelschul-
stufe, wobei sich dieser Bereich
im sogenannten „Altbau“ befin-
det, der auch grundlegend sa-
niert und umgestaltet wurde. In
jedem dieser Bereiche gruppie-
ren sich Klassen- bzw. Grup-
penräume um einen sogenann-
ten Marktplatz, der eine weitere

Lernumgebung und einen Ort
zur Begegnung innerhalb der
Stufen ermöglicht.
Ein weiterer Bereich ist eine
neue, lichtdurchflutete Aula, in
die der Speisesaal integriert ist.
Die neue Küche, die von einer
Hauswirtschaftsmeisterin und
ihren Mitarbeiterinnen geführt
wird, sorgt täglich für die Kinder
und Jugendlichen, die die Ta-
gesstätte besuchen, für eine
ausgewogene Mittagsmahlzeit.
So kann auch flexibel auf etwai-
ge Unverträglichkeiten und be-
sondere Ernährungsbedürfnis-
se eingegangen werden.
Auch nachmittags ist das Haus
voller Leben, denn im Anschluss
an den Unterrichtsvormittag be-
sucht der größte Teil der Kinder
und Jugendlichen die heilpäda-
gogische Tagesstätte.
Neben der Betreuung der Haus-
aufgaben werden hier viele Frei-

zeitangebote und zusätzliche
Förderungen, sowie Therapien
angeboten. Ein Schwimmbad,
die Turnhalle, verschiedene
Fachräume für Werken, Handar-
beit und Hauswirtschaft und der
Musikraum blieben im Altbau
bestehen und runden nun teilsa-
niert die Angebote der Schule
und Tagesstätte ab.
Im Außenbereich ist ein Spiel-
garten mit Matsch- und Sand-
bereich für die Kleinen entstan-
den, ein großzügiger Pausenhof
mit einem Holzbackofen, der re-
gelmäßig die ganze Einrichtung
mit Pizza versorgt und ein
Sportgelände mit Fußballfeld
und Teerplatz.
Wie schön das neue Heilpäda-
gogischen Zentrum geworden
ist und wie wohl sich die Kinder
und Jugendlichen hier fühlen,
davon kann sich die Öffentlich-
keit am Samstag, 29. April 2017

von 10:00 – 15:00 Uhr beim Tag
der offenen Tür überzeugen.
Zwischen 10:00 und 12:00 Uhr
zeigen die Klassen und Grup-
pen in kleinen Einheiten, was
hier geleistet wird und nachmit-
tags zwischen 13:00 und 15:00
Uhr präsentiert sich die Tages-
stätte mit Einblicken in ihre An-
gebote. Der Elternbeirat und die
Schüler der Berufsschulstufe
organisieren eine kleine Bewir-
tung.

Blick auf den Neubautrakt des Heilpädagogischen Zentrums der Lebenshilfe.

Die Kinder, Jugendlichen und Mitarbeiter haben sich im Heilpädagogischen Zentrum gut eingelebt. − Fotos: Lebenshilfe

Der neu gestaltete Pausenhof nimmt jetzt einen Spielgarten sowie Holzbackofen auf.

Regen. Auch heuer finden
die Aktionen „Jung hilft Alt“
statt. Dabei helfen Jugendli-
che älteren Mitbürgern bei
Fragen rund um Computer
und Handy. Schüler der
Realschule Regen sind am
Dienstag, 9. Mai, von 13 bis
15 Uhr zur Stelle. Am Diens-
tag, 16. Mai, 13.15 bis 15.15
Uhr, helfen Regener Mittel-
schüler den Senioren. An-
meldung im Landratsamt,
" 09921/6010. − bb

Schüler helfen
Senioren

Die Teilnehmer am „Betreuerseminar II“ gemeinsam mit den
Ehrenamtlichen des Jugendrotkreuzes aus Regen vorm Ju-
gendhaus Abtschlag mit Jugendpfleger Dirk Reichel (links),
Geschäftsführer Ludwig Stecher (vorn, Mitte) und Referent Ke-
vin Hauser (hintere Reihe, Mitte). − Foto: Zitzelsberger

Die BSV-Herzsportler am Ziel ihrer Wanderung, dem Schwell-
häusl. − Foto: Mohr

Wir gratulieren der
Christophorus-Schule

zur Einweihung!

Gebäudereinigung
Alfred Köstlmeier
94259 Kirchberg i.W.

� 0160/97090232

aktivweb ist eines der führenden
IT-Systemhäuser in der Region. Unser
Kundenkreis erstreckt sich von inter-
national aufgestellten Konzernen über
öffentliche Auftraggeber, bis hin zu
kleinen und mittleren regionalen Un-
ternehmen. Wir realisieren und betrei-
ben für unsere Kunden hochverfügbare
Server- und Netzwerkinfrastrukturen,

Hybrid-Clouds, Unified Communicati-
on-Lösungen und vieles mehr. Managed
Services, IT-Outsourcing und Consul-
ting-Leistungen runden unser Spektrum
ab. Gemeinsam arbeiten wir jeden Tag
daran für unsere Kunden die perfekte
IT-Lösung zu erarbeiten und umzuset-
zen. Wann dürfen wir Sie begrüßen?

Wir gratulieren zum erfolgreichen
Neubau der Christophorus-Schule
und bedanken uns für die jahrelange Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe Regen
bei der wir landkreisweit alle Einrichtungen mit unserem Know-how betreuen:

Systemhaus Internet Agentur

>>
� Server- und Storagesysteme
� Virtualisierung
� Desktop- und Peripheriegeräte
� Multifunktionsgeräte
� LAN, WLAN und Hotspotlösung
� Firewall und VPN Anbindungen
� Software, Beamer und Leinwände
� Dokumentenmanagementsystem
� Lautsprechersysteme

Wir denken an
jedes Detail

>>

Hoch-, Tief- und
Landschaftsbau

ZANKL
BAU

Josef Zankl GmbH · Schmidstraße 28a · 94234 Viechtach
Tel. 09942/94 21-0 · Fax 94 21-30 · www.bau-zankl.de

Wir waren mit der Ausführung
der Baumeisterarbeiten und
Außenanlagen beauftragt.

Wir bedanken uns für das
entgegengebrachte Vertrauen.

Hofbauerstr. 9
94209 Regen
Tel. 09921/970030
Fax 09921/9700329

• Stahlbau
• Konstruktionstechnik
• Metallbau
• Fenster/Türen

Wir führten in der Christophorus-Schule in

Schweinhütt die Metallbau- und
Schlosserarbeiten aus.

Der Lebenshilfe Regen herzlichen Dank für den

geschätzten Auftrag und weiterhin alles Gute.

E n e r g i e + Te c h n i k

Herzlichen Glückwunsch zur gelungenen Baumaßnahme!
Wir bedanken uns für den Auftrag

und das in unser Unternehmen gesetzte Vertrauen.

Weikl Elektrounternehmen
GmbH& Co. KG
Moosweg 6 | 94249 Bodenmais
Telefon 09924/9419-0
Telefax 09924/9419-40
www.weikl.com

Ihr innovativer Partner in Beratung, Planung und Ausführung für:

• Gebäudesystemtechnik
• Einbruchmeldetechnik
• Automatisierung
• Industrieanlagen-Montage
• Datennetzwerke

• Brandmeldetechnik
• Steuerungsanlagen
• Telekommunikationstechnik
• Bau-Biologische Gebäudetechnik

Wir gratulieren der Lebenshilfe Regen
zum gelungenen Neubau und bedanken uns

für das entgegengebrachte Vertrauen!

• FENSTER • HAUSTÜREN • TREPPEN • MÖBEL • INNENAUSBAU •

Wir gratulieren zur Einweihung,
bedanken uns bei der Lebenshilfe Regen für den

geschätzten Auftrag und wünschen der
Christophorus-Schule in Schweinhütt alles Gute.

Schlosserei
Spenglerei

Zum Tausendbachl 11
94209 Regen-Dreieck

PICHLER
GmbH

www.pichler-metall.de

Tel. 09922 /503670

Wir führten aus:
Spenglerarbeiten und Metalldächer

Für den geschätzten Auftrag sagen wir herzlichen
Dank und gratulieren zur Einweihung.

DAS
BÜRO FÜR

VERSORGUNGSTECHNIK
WASSER-WÄRME-LUFT
ENERGIEBERATUNG

Dipl. Ing. (FH) Michael Kopp
ISIDOR–GISTL-STR.7 - 94258 FRAUENAU
TEL: 09926 – 180650 - FAX: 09926 – 1806540

E-Mail: info@kopp-ingenieure.de

Wir sind ein überregional tätiges Ingenieurbüro für Elektro- und
Energietechnik, Sicherheits- und Kommunikationstechnik und
Automatisierungstechnik.
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n:
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! Elektro- und Energietechnik
! Sicherheits- und Kommunikationstechnik
! Automatisierungstechnik

MEINDL + AMBERGER GMBH & CO. KG
Regerstraße 8 Detterstraße 27
94234 Viechtach 94469 Deggendorf
T.09942/ 94888-0 T.0991/ 9912343-0

www.IBMA.de

Raumausstattung
Raumausstattung Schlegel
Lärchenstraße 2
94574 Wallerfing
Telefon 0 99 36 / 95 10 30
info@raumausstattung-schlegel.de
www.raumausstattung-schlegel.de

Ihr FACHGESCHÄFT für:

Dekostoffe u. Gardinen – Bodenbeläge aller Art – Fertigparkett
Kork – Designbelag – Laminat – Sonnenschutzanlagen – Markisen
Tapeten – Polstermöbelerneuerung – Geschenkideen

LECHNER
Küchentechnik GmbH
D-94099 Ruhstorf / Rott

www.lechner-kuechentechnik.com

! Küchenplanung
! Küchentechnik
! Kücheneinrichtung
! Gastroausstattung

Eisensteiner Str. 12a · 94227 Lindberg · Tel. 09922/9407

Wir gratulieren zum Teilersatz-Neubau
der Christophorus-Schule in Schweinhütt
und bedanken und für den geschätzten Auftrag!

Planung
Montage

Überwachung

Wir gratulieren der Lebenshilfe Regen zum
gelungen Teilersatz-Neubau der Christophorus-
Schule und wünschen für die Zukunft alles Gute.

Vielen Dank für das in uns gesetzte Vertrauen!

Wir bedanken uns bei allen am Bau beteiligten
Planern und Firmen für die gute Zusammenarbeit.

Bei den Schweinhütter Bürgern sagen wir
„Vergelt’s Gott“ für das Verständnis

während der Bauphase.
Danke, dass wir hier seit Jahrzehnten
so freundlich aufgenommen werden!

ANZEIGE


